
Sigmar Gabriel im Handelsblatt-Interview vom 24.4.2016 

„Die Amerikaner wollen an ihrer ‚Buy-American‘-Idee festhalten. Das können 
wir nicht akzeptieren. Die Amerikaner wollen ihre öffentlichen Ausschreibungen 
nicht für Unternehmen aus Europa öffnen. Das ist für uns das genaue Gegenteil 
von Freihandel. Wenn die Amerikaner an dieser Position festhalten, brauchen wir 
kein Freihandelsabkommen. Dann wird TTIP scheitern.“  

„Wer Standards für die Globalisierung fordert, darf nicht glauben, dass dieses 
Standards vom Himmel fallen. Wir müssen das selbst in die Hand nehmen. […] 
Das TPP-Abkommen, das die Amerikaner mit den Asiaten abgeschlossen haben, 
zeigt, wie schlecht die Standards sein können, auf die man sich verständigt, wenn 
Europa nicht dabei ist. […] Wir würden die Chance verpassen, dass Europa und 
die USA die wirtschaftlichen Standards weltweit setzen. […] Ich kann den TTIP-
Gegnern nur sagen: Gegen die Globalisierung kann man so wenig vorgehen wie 
gegen das Wetter von morgen.“ 

„Mir geht es um ein gutes Abkommen, nicht um ein Abkommen um jeden Preis.“ 

Das ganze Interview: http://www.bmwi.de/DE/Presse/reden,did=764416.html  


